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Rottweils E-Roller im Test: Erfolg,
Umweltbeiträge und Herausforderungen
E-Scooter erfreuen sich in Rottweil großer Beliebtheit, trotz

vereinzelter Fälle von Vandalismus und Missbrauch im
Neckar.

Die Einführung von E-Scootern in Rottweil markiert einen
wachsenden Trend der urbanen Mobilität, der nicht nur die
Attraktivität älterer Städte fördert, sondern auch
Herausforderungen mit sich bringt. Diese elektrischen Roller, die
im April 2023 von dem Anbieter Zeus auf den Markt gebracht
wurden, bieten den Nutzern eine umweltfreundliche Alternative
zum Auto und haben in den letzten Monaten eine
bemerkenswerte Akzeptanz gefunden.

Wachsendes Interesse an nachhaltiger
Mobilität

Seit ihrer Einführung haben sich 882 Nutzer registriert, die in nur
drei Monaten bereits 7000 Fahrten unternahmen. Eine
durchschnittliche Fahrt bringt die Nutzer 1,7 Kilometer weiter
und dauert etwa 12 Minuten. Das bedeutet, dass jeder Roller
etwa zweimal am Tag genutzt wird, was auf eine hohe
Nachfrage hinweist. Laut Nico Reitemeier, Business
Development and Customer Experience Manager bei Zeus
Schotters, wurde das Angebot von den Rottweilern sehr gut
angenommen.

Umweltschutz und Herausforderungen

Die E-Scooter sollen einen Beitrag zum Umweltschutz leisten,



indem sie die Menschen dazu animieren, das Auto stehen zu
lassen. Allerdings gibt es auch Bedenken hinsichtlich der
Umweltverschmutzung. Für Aufregung sorgten mehrere Berichte
über E-Roller, die im Neckar gelandet sind. Diese Vorkommnisse
werfen Fragen auf, ob die Roller, die als umweltfreundliche
Lösung gedacht sind, nicht zu einer zusätzlichen Belastung für
die Natur werden. Der Anbieter Zeus antwortet, dass man
versucht, die Scooter so schnell wie möglich zu bergen und bei
Bedarf Anzeige zu erstatten.

Reaktionen der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung ist optimistisch und zeigt sich gelassen. Mit
durchschnittlich monatlich 8 bis 10 Beschwerden ist die Zahl der
Probleme gering. Tobias Hermann, Sprecher der Stadt, betont,
dass im Vergleich zu anderen Städten nur selten Vandalismus zu
beklagen sei. Die Scooter sind mit einem Chip ausgestattet,
sodass sie, wenn sie beschädigt oder unauffindbar sind,
problemlos lokalisiert und von Zeus eingesammelt werden
können.

Für die Zukunft: Problemlösungsansätze

Trotz der vereinzelten Probleme mit falsch abgestellten Rollern
gibt Zeus bekannt, dass diese in der Regel schnellstmöglich
eingesammelt werden, um sicherzustellen, dass sie an Hotspots
zurückgebracht werden. Nutzer können sich bei schlecht
abgestellten Rollern über eine Hotline, die Webseite oder per E-
Mail an das Unternehmen wenden. So wird versucht, einen
reibungslosen Betrieb zu gewährleisten und den Verkehr in der
Stadt weiterhin umweltfreundlich zu unterstützen.

Insgesamt zeigt die Einführung der E-Scooter in Rottweil, wie
neue Mobilitätslösungen in einer älteren Stadt ausgeweitet
werden können, um den Bedürfnissen der Bürger und dem
Umweltschutz gerecht zu werden. Gleichzeitig ist es wichtig, die
Herausforderungen im Blick zu behalten und proaktive
Maßnahmen zu ergreifen, um die negativen Auswirkungen



solcher Angebote zu minimieren.
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